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Ausgangslage: Mit dem Siedlungsabfall gelangen Metalle in die KVA. Während des Ver-

brennungsprozesses unterliegen die Metalle einem temperaturbedingten Oxidationsver-

lust. Die so gebildete Oxidschicht steht für ein nachfolgendes Recycling nicht mehr zur 

Verfügung. Aufgrund bisher durchgeführter Messungen wurden höhere Temperaturen 

im Müllbett auf dem Rückschubrost auf dem Vorschubrost vermutet. Um diese Annah-

men zu prüfen, sollten Versuche auf den beiden Rosten durchgeführt und das Messprin-

zip der bisherigen Messungen angepasst und verbessert werden. Mit der Neuentwicklung 

eines Messprinzips zur Bestimmung des Oxidationsverlustes an Metallen sollten umfas-

sendere Resultate gewonnen werden können, als dies mit dem bisherigen Messprinzip 

möglich war.

Vorgehen: Zur Bestimmung der Temperaturen im Müllbett wurde das am UMTEC entwi-

ckelte Messprinzip mit Indikatormaterialien weiterentwickelt. Die Messungen wurden im 

laufenden Betrieb auf dem Vor- und Rückschubrost der KVA Linth durchgeführt. Das an-

gepasste Messprinzip wurde unter Laborbedingungen getestet und charakterisiert. Das 

neu entwickelte Messprinzip zur Aufzeichnung des Temperaturprofils im Müllbett wurde 

mithilfe von Berechnungen ausgelegt und in einer Machbarkeitsstudie auf dem Rück-

schubrost geprüft. Auf dem Vorschubrost wurde das ebenfalls neu entwickelte Mess-

prinzip zur direkten Messung des Oxidationsverlustes getestet.

Ergebnis: Im Müllbett des Rückschubrostes herrschte eine statistisch signifikant höhere 

Maximaltemperatur als auf dem Vorschubrost. Der thermische Oxidationsverlust an 

 Metallen ist somit auf einem Rückschubrost tendenziell grösser als auf einem Vorschub-

rost. Die bestimmten Maximaltemperaturen weisen jedoch beachtliche Streuungen auf, 

und auf dem Rückschubrost wurden lediglich 23 % der Prüfkörper wiedergefunden. Auf 

einem Rückschubrost unterliegen Metallstücke mit kleiner Korngrösse einem erhöhten 

Oxidationsverlust und stehen für ein Recycling eventuell nicht mehr zur Verfügung. Das 

neu entwickelte Messprinzip zur direkten Bestimmung des Oxidationsverlustes erwies 

sich aufgrund von starken Streuungen als ungeeignet. Die Versuche haben jedoch ge-

zeigt, dass es möglich ist, ein Messsystem mit Thermoelementen und Datenlogger dem 

Müll beizufügen und während des Abbrandvorgang sein Temperaturprofil aufzuzeich-

nen.  Damit ist eine genauere Abschätzung der thermischen Oxidationsverluste als bisher 

 möglich. Mit dem neuen Messsystem sind Informationen über die Rosttechnologien ver-

fügbar, die unter anderem auch für die Weiterentwicklung der Roste eingesetzt werden 

können.
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